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Elke Cremer 

EIN TAG IM LEBEN UND 
STERBEN 

Von einem Tag des Traumas erzählt der tem-
poreiche Episodenroman von Elke Cremer 
in 24 dicht verwobenen Kapiteln, von denen 
jedes für jeweils eine bestimmte Stunde 
dieses verhängnisvollen Tages steht.

Ein Amoklauf bricht in das alltägliche Leben in einer deutschen 
Großstadt ein und wirbelt Zeiträume und Menschenleben durchein-
ander. 

Eine junge Frau gerät auf der Suche nach ihrem Vater in die 
Schusslinie, ein homosexuelles Paar wird mitten in der Ehekrise ge- 
troffen. Bei drei Geschäftsmännern knallen die Korken, bis die Party 
zum Alptraum wird und eine Altenpflegerin nach einer aufreibend-
en Nachtschicht ihr Leben lassen muss. Leitmotivisch schweben 
Engel durch den Tag, ein Kunstprojekt junger Menschen, die den 
zunehmenden Bedrohungen ihrer Lebenswelt eine Performance 
entgegenstellen wollen – und dabei in Lebensgefahr geraten. 

Wie an diesem Tag des Traumas Wunden aufbrechen, Zeit-
splitter durcheinanderwirbeln und sich neu ineinander fügen, so 
tritt an die Stelle einer chronologischen Erzählung das prismatische 
Auffächern mehrerer Geschichten. Dabei ergeben sich immer wied-
er neue Ansichten auf die Figuren, die jeweils am existenziellen 
Wendepunkt ihres Lebens stehen. Inmitten der Auflösung alter 
Gewissheiten ringen sie darum, dem Geschehen und ihrem Leben 
einen Sinn abzugewinnen. Die einen schlagen einen neuen Weg ein 
und handeln aus Verbundenheit und Mitgefühl heraus. Scheinbar 
Fremde kommen sich auf einmal ganz nah, ihre Leben verstricken 
sich mehr und mehr. Andere wie der junge Amokläufer scheitern 
und verlieren sich in Gewalt. Sie alle eint eine große Verletzlichkeit. 

Ein flirrendes Mosaik, ein Sittenbild der auseinanderdriftenden 
und zugleich eng vernetzten Gesellschaft und nicht zuletzt eine 
Liebeserklärung an die menschliche Berührbarkeit.

Elke Cremer lebt als freischaffende Autorin in Berlin.  Sie erhielt das Literatur-Jahres- 
stipendium der Kunststiftung BW und den Lyrikförderpreis der GEDOK Heidelberg. 
2022 veröffentlichte sie ihren Lyrikdebütband Aufriss ohne Häuser im KLAK Verlag 
Berlin. Elke Cremer ist Initiatorin und künstlerische Leiterin der Berliner Nature-Writ-
ing-Lesereihe „Literarische Symbiosen“, gefördert durch den Deutschen Literatur-
fonds, Neustart Kultur. Als Autorin verfasst sie Hörfilme für blinde und sehbehin-
derte Menschen, u.a. für arte, die Deutsche Kinemathek, die Berlinale. 2022 erhielt 
sie für ihr Schaffen den Deutschen Hörfilmpreis (Kategorie Filmerbe). Sie ist 
Mitglied im Netzwerk freie Literaturszene Berlin e.V. (nflb) und dem Netzwerk 
Lyrik e.V.
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Roman Graf 

LEBEN OHNE FOLGEN

13 Jahre nach seiner letzten und für den 
Schweizer Buchpreis nominierten Veröffen-
tlichung, legt Roman Graf einen grandio-
sen und literarisch ambitionierten neuen 
Roman vor. Ein virtuoser und schonungslos-
er Konzept- und Montageroman über das 
Scheitern in und an unserer Zeit.
Die große Liebe ist gefunden, das erste Kind ist unterwegs, bevor 
steht der Umzug in die Provinz – weg aus der Wahlheimat Ber-
lin. Man baut das Haus um, legt den Garten neu an und hofft das 
vollkommene Glück. Aber vollkommen ist nur der Zerfall. Und 
so beginnt stattdessen die Zeit der Katastrophen. Beziehungen 
rücken in ein anderes Licht, der schmale Grat zwischen Hass und 
Liebe verschwimmt und plötzlich ist die Stimmung toxisch, die Ehe 
geschieden und das Kind umkämpft.

Ein Urkonflikt mit teils vertauschten Rollen wird in verschiede-
nen Fragmenten durchexerziert, mit Protagonisten die sich gleichen, 
die vielleicht miteinander verwandt sind und deren Leben auf ge-
heimnisvolle Weise miteinander verbunden ist – beinahe so wie 
im Werk des großen Schriftstellers Roberto Cotti, der als zweites 
Motiv und Fixstern in diesem literarischen Kosmos des Scheiterns 
langsam verglüht. Vielleicht aber sind die Protagonisten in den ver-
schiedenen Teilen und Binnenerzählungen des Romans Heteronyme 
einer einzigen Figur. Und wie bei Cotti sind es Menschen, die sich 
in der heutigen Leistungsgesellschaft nur schwer zurechtfinden. 
Das Leben ihrer Vorfahren liegt drückend auf ihnen, an ihrer Arbeit 
scheitern sie. Von eigener Erfahrung geprägt, wollen sie nicht, dass 
ihr Kind ohne Vater aufwächst.

LEBEN OHNE FOLGEN ist provozierend im Politischen, 
berührend im Persönlichen und zeigt die Fragilität des Wohlstands. 
Prallvoll mit Leben oszilliert der Roman zwischen bodenlos Tragis-
chem und absurd Komischem. Fragmentarische Überlagerungen, 
Spiegelungen und Widersprüche fügen sich nach und nach wie Teile 
eines Puzzles zusammen, um schließlich ein großes Psychogramm 
einer Ehescheidung zu bilden.

Roman Graf, 1978 in Winterthur geboren, arbeitete nach seiner Lehre als Forstwart 
in verschiedenen Berufsfeldern, unter anderem dem Journalismus. Er studierte 
an der Schule für Angewandte Linguistik in Zürich und am Deutschen Literaturin-
stitut in Leipzig. Verschiedene längere Auslandaufenthalte prägten sein Schaffen. 
Seit 2007 lebt Graf als freier Autor in Winterthur und Berlin. Sein Roman Niedergang 
wurde 2013 für den Schweizer Buchpreis nominiert.
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Die Arbeit des Autors  
wurde gefördert von der 
Kunststiftung NRW, dem  
Land Nordrhein-Westfalen,  
der Schweizer Kulturstiftung  
Pro Helvetia und der Stadt 
Winterthur.
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Katharina Kramer 

DIE FREILUFTMALER 

Ein gründlich recherchierter, geistreicher und 
packender Roman, der drei junge Menschen 
ganz unterschiedlicher Herkunft in ihrer Lei-
denschaft zur Kunst begleitet und uns mit-
nimmt an die Kunstakademie im München 
des Jahres 1911. 

Martin, Sohn eines Automobilfabrikanten, der bei seinem Vater in die 
Firma einsteigen soll, sich aber nichts Schlimmeres vorstellen kann, 
als dort die Buchhaltung zu übernehmen. Künstler will er werden 
und studiert an der Akademie der Künste in München. Ein weiteres 
Semester wird sein Vater ihm aber nicht finanzieren. 

Künstlerin will auch Aneta werden, eine junge Frau aus Krakau, 
die sich als Junge verkleidet, um in der Akademie angenommen zu 
werden – Frauen dürfen dort nicht studieren. Die androgyne und 
charismatische Aneta bzw. Tomasz hat eine besondere Aura und 
Leichtfüßigkeit, mit der sie alle in ihren Bann zieht. 

Georg wiederum ist im Arbeiterviertel aufgewachsen, arbei- 
tet tagein tagaus auf der Baustelle, sympathisiert mit der Anar-
chisten-Bewegung und setzt seine Zeichenkünste auf andere Art 
ein: Er fälscht erfolgreich 50 Mark Scheine, um endlich frei zu sein. 

Zwischen den dreien entwickelt sich eine tiefe Freundschaft, 
bei der immer auch eine gewisse Anziehung mitschwingt – ein 
spannungsgeladenes Dreieck. Martin, Agneta und Georg stehen alle 
an einem Scheideweg und erleben einen intensiven Sommer zusam-
men, der sie an malerische Schauplätze führt: nach Ponte Brolla 
ins Tessin etwa, oder ins Kurhaus von Bergün in den Graubündner 
Alpen. 

Katharina Kramer versteht es, die besondere Stimmung 
dieses Sommers einzufangen – die große Freiheit, die Magie des 
Hier und Jetzt, das Gefühl des Aufbruchs und doch das Bewusst-
sein, dass sich gerade die Weichen für die Zukunft stellen… Dabei 
erfährt man viel über die Gesellschaft des späten Kaiserreichs, von 
der pazifistischen und anarchistischen Bewegung, über Esperanto 
bis zum Anti-Automobilismus und den Ausbau des Bahnnetzes. 

Katharina Kramer hat Englisch, Französisch, Journalistik und Pädagogik in Ham-
burg, Durham/England und Paris studiert. Sie hat als Sachbuch-Übersetzerin 
sowie als Gymnasiallehrerin gearbeitet, und als Journalistin mit den Schwerpunk-
ten Wissenschaft und Kulturgeschichte u.a.  für die ZEIT, die Süddeutsche Zeitung, 
den SPIEGEL sowie für GEO, mare und PM-History geschrieben. Katharina Kram-
er lebt in Hamburg. Ihr erster Roman Die Sprache des Lichts ist 2021 erschienen.
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 Über Die Sprache des Lichts 
“Wer Das Parfüm oder Der 
Name der Rose gern gelesen 
hat, wird Die Sprache des Lichts 
lieben.”  
—Lebensart im Norden

“Fesselnd, informativ […]  
wunderbare Leseunterhaltung”  
—www.histo-couch.de

“Geschickt und mit großer 
Fabulierlust werden die Figuren 
durch die spannungsreiche 
Handlung dirigiert.”  
—Aalener kulturjournal

“Ein wahres Lesevergnügen.”  
—Die Rheinpfalz 
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Giovanni Minuzzolo

SAN GENNARO 

Eine packende, bereichernde Lektüre, die das 
grandiose Panorama von Neapel mit all sein-
en Facetten vor unseren Augen entfaltet.

«Neapel betete, und wer an diesem Morgen vom bewaldeten 
Capodimonte aus durch die Dunstglocke aus Schweiß, Salz, Ab-

gasen und Fett auf das Centro Storico blickte, der konnte es hören. 
Flüche und Gemurmel schwangen sich aus den feuchtschwülen 

Bassi gen Himmel. Unten in den Gassen standen sie an der 
Schwelle zum Wahnsinn. Seit Wochen riss er jeden mit sich, der 

auch nur einen Fuß vor die Haustür setzte. San Gennaro!»

 Die Neapolitaner feiern ihren Heiligen San Gennaro, und während 
in den engen Gässchen das Leben tobt, wird Commissario Salvatore 
Gaetano an den Schauplatz eines brutalen Mordes gerufen. In einem 
Appartamento, mitten im Centro Storico, liegt ein Mann ohne Kopf 
– enthauptet wie Neapels Stadtpatron. Die Rachetat am Turiner 
Schönheitschirurgen Ianus Capuano führt Gaetano und sein eigen-
williges Team aus gänzlich unterschiedlichen Ermittler:innen auf 
die Spuren von frauenverachtenden Praktiken im Mezzogiorno. 
Entgegen der Anordnung seines Chefs und den rationalen Erklärun-
gen eines eigens aufgebotenen Turiner Forensikers vertraut Gaetano 
auf seinen sensiblen Spürsinn, Neapels Totengeflüster und die 
Unterstützung seiner schwangeren Kollegin Emilia Maio. 

Der Autor mit dem Pseudonym Giovanni Minuzzolo ist Deutscher, hat in Neapel 
studiert und die Stadt so gründlich kennen und lieben gelernt. Er versteht es, die 
Atmosphäre, die Menschen, ihre Umgebung, ihre Schicksale, ihre Emotionen und 
das kollektive Unterbewusstsein lebendig werden zu lassen. Die Affinität zu dies-
er aufregenden Stadt und der Kenntnisreichtum des Autors ist auf jeder Seite 
spürbar. Das ist kein cosy crime mit mediterranen Klischees. Hier geht es um ei-
nen Ritualmord von skandinavischer Grausamkeit – aber gerade das passt zu 
dieser besonderen, leidenschaftlichen, schmutzig-schönen, unvollkommene Stadt 
die so sehr auf Erlösung hofft.
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Weitere Titel in Planung: 
II: Settimana Santa – Neapel: 
Das Geschäft der Mafia mit 
heilsbringenden (gefälschten) 
Wunderalgen

III: Pulcinella – Pompeji: 
Archäologie. Klatsch kann 
tödlich sein

IV: Zucchero – Ischia:  
Gastronomie. Eine Kochschule 
als Drogenumschlagplatz

Für Fans von Maurizio de  
Giovanni und Luca Ventura 
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Thomas Pfenninger

DIE, DIE NOCH LEBEN  

Eine zeitgemäße coming-of-age Geschichte 
über Generationenkonflikte, Identitätssuche, 
Fleischkonsum und Tierschutz, die an die 
Irrfahrt des Tiertransportschiffs Karim Allah 
aus dem Frühjahr 2021 angelehnt ist.

Es sind Tiere. Mit diesen drei Worten beginnen bei uns am 
Tisch die Diskussionen, die unweigerlich in einem Streit enden… In 

diesem Moment fühlt sich der Plastikstuhl unter meinem Hintern 
an wie ein Nagelbrett, und der Himmel, zu dem ich aufschaue, und 
der jeden Abend um diese Zeit in demselben wunderschönen Blau 

ertrinkt, bietet mir nichts, woran ich mich festhalten könnte. 

Cartagena, Spanien, ein heruntergekommenes Haus am Stadtrand: 
Hier lebt Teo, achtzehn Jahre, mit seiner Familie. Vater Abel und 
Onkel Leon betreiben das Familienunternehmen, oder was davon 
noch übrig ist. Kolonialwaren aus Mittelamerika – das war einmal. 
Heute lebt die Familie mehr schlecht als recht von Rindertrans-
porten mit Kleinlastern. Als „der Deutsche“ auftaucht und Abel als 
einmalige Gelegenheit anbietet, den Transport von 900 Rindern 
per Frachtschiff in den Nahen Osten zu organisieren, wittert dieser 
seine vielleicht letzte Chance, endlich wieder Geld und Ansehen in 
die Familie zu bringen. Der zum Leidwesen von Vater und Onkel 
überzeugte Veganer Teo ist entsetzt. Er kann Abel zwar nicht davon 
abbringen, aber Teo nutzt seine Kontakte zu einer Tierschutzgruppe, 
die den Transport der Rinder mit einer eingeschmuggelten Kamera 
live mitverfolgen und dokumentieren kann. Als der Frachter nach 
der langen Überfahrt wegen Verdacht auf eine Tierseuche nicht wie 
geplant in die Türkei einlaufen darf, beginnt für die Tiere auf dem 
Schiff eine mehr als zweimonatige Odyssee von Hafen zu Hafen 
durch das Mittelmeer. Während der Irrfahrt verschärfen sich die 
finanziellen Probleme wie auch die Konflikte innerhalb der Familie 
– doch auch in scheinbar aussichtslosen Situationen kommen Teo 
Selbstironie und trockener Humor nicht abhanden. 

Thomas Pfenninger wurde 1984 in Zürich geboren und lebt heute in Bern. Er 
schreibt Romane, Gedichte und als Ghostwriter im Auftragsverhältnis Biografien. 
2017 veröffentlichte er im Eigenverlag den Gedichtband “Fragmente”. 2018 been-
dete er die Arbeiten am Roman «Die Löffel-Monologe» (unveröffentlicht). 2022 
erschien sein Debüt Gleich, später, morgen im Zürcher Kommode Verlag. Der Roman 
wurde sehr gut aufgenommen und verschiedentlich wohlwollend rezensiert (z.B. 
in der F.A.Z. oder von Elke Heidenreich im WDR) und hat dem Autor diverse Einla-
dungen an Festivals, Lesungen und Buchmessen eingebracht.  Die französische 
Übersetzung des Romans erscheint 2024.
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Pressestimmen zu Gleich, später, 

morgen: 
“Das liest sich wie ein wunder-
bares Märchen!”  
–Elke Heidenreich, WDR

 “Wo Schwäche verachtet 
wird, ist es umso imposant-
er, Schwäche zu zeigen. In 
Thomas Pfenningers starkem 
Romandebüt “Gleich, später, 
morgen” setzt sich ein Mann 
über alle Regeln hinweg. Dann 
geht die Post ab.”  
–Oliver Jungen, Frankfurter Allgemeine 

Zeitung 

“Thomas Pfennigers Debüt 
Gleich, später, morgen ist eine 
überaus köstliche Groteske, 
ein eigentliches Quartiertheat-
er um die Macht des kleinen 
Mannes mit wenig viel zu erre-
ichen, den Dingen jenen kleinen 
Schups zu geben, dass sie 
sich zum Besseren oder Guten 
wenden.”  
–Gallus Frei, literaturblatt.ch
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Jutta Reichelt

MEINE GESCHICHTE 
SCHREIBE ICH SELBST 
Von der Überwindung der Sprachlosigkeit

„Dies ist ein Buch über Lebensgeschichten. Über meine eigene und 
über die vieler anderer. Über die Schwierigkeiten, in die Menschen 
geraten, wenn sie die Ereignisse ihres Lebens nicht zu einer halb-

wegs plausiblen Geschichte zusammenfügen können: weil sie sich 
über zentrale Aspekte ihres Lebens geirrt haben oder nicht (genau) 

wissen, was ihnen widerfahren ist, weil sie ihren Erinnerungen 
nicht trauen oder weil sie selbst nicht verstehen, wie sie zu denen 

geworden sind, die sie sind. Ich nutze für diesen Text den Um-
stand, dass ich selbst so jemand bin.“

Autobiografisches Erzählen ist derzeit ein sehr großes Thema. Jutta 
Reichelt nimmt Bezug auf Annie Ernaux, Didier Eribon, Daniel Schrei-
ber, Édouard Louis u.v.m. und wagt eine literarische Expeditionen 
in unwägbares Gelände, in extreme Landschaften der Trauer, der 
Abhängigkeit oder der Verwirrung. In der Literatur und im Schreiben 
sieht sie eine Möglichkeit, der Leere etwas entgegenzustellen, das 
sich durch schonungslose Rekonstruktion und oft nur über Umwege 
überhaupt erst erkennen lässt. 

Jutta Reichelt ist damit ein reflektierter und sprachlich präzis-
er, höchst eindrücklicher Text gelungen, den man vor dem Hinter-
grund ihrer eigenen Geschichte als enormen Kraftakt begreift. Ein 
engagierter Text, der Haltung bezieht und viele Anknüpfungspunkte 
für aktuelle gesellschaftliche Debatten bietet – und genau deswe-
gen lange nachhaltt. 

Jutta Reichelt (1967) lebt als Schriftstellerin und Geschichtenanstifterin in Bremen. 
Sie schreibt Romane, Erzählungen, literarische Essays, bloggt Über das Schreiben 
von Geschichten und leitet Schreibwerkstätten. Sie erhielt verschiedene Auszeich-
nungen, darunter 2001 den Würth-Preis der Tübinger Poetik-Dozentur (Laudatio 
Herta Müller). 2015 erschien der Roman Wiederholte Verdächtigungen bei Klöpfer 
& Meyer (Tübingen), 2020 der literarische Portraitband Blaumeier oder der Möglich- 
keitssinn. Für die Arbeit an Lebensgeschichtslosigkeit – eine autobiografische 
Annäherung erhielt sie 2020 das Projektstipendium des Bremer Senators für  
Kultur.
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“Ein kluger und anschaulich 
geschriebener Text, ergreif-
end in seiner Offenheit und 
Klarheit. Eine Selbstanalyse, 
die persönliche Erkenntnisse 
und Irrtümer in einer Weise 
darstellt, dass sie übertragbar 
wird und andere sich darin 
wiederfinden können. Und 
zugleich auch eine Analyse ge-
sellschaftlicher Mechanismen 
und Gewohnheiten.”  
—Antje Rávik Strubel

„Eindringlich, klug, zart, 
ironisch und mit einem gleich-
ermaßen schonungslosen wie 
zugewandten Blick auf sich 
selbst schreibt Jutta Reichelt 
die Geschichte von einer, die 
glaubt, keine Geschichte zu 
haben. Seite für Seite ver-
schiebt sie so das Gewicht 
vom “erzählt werden” zu 
“meine Geschichte schreibe ich 
selbst“. Ein mutiger Text - weil 
er darum weiß, dass wir uns 
erzählen müssen und genau 
darin die Gefahr liegt: uns 
selbst zu begegnen.“ 
—Sabine Hark
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Frédéric Zwicker 

DU MUSST WISSEN, PAUL   

Du hattest deine Finger nicht nur bei meiner Arbeit im Spiel, son-
dern auch in meinem Privatleben, du Puppenspieler, du Geist, du 
Wiedergänger, du. Ich hätte es selbst nicht für möglich gehalten, 

dass dein Einfluss so weit reicht, du graueste aller Eminenzen.

Nach dem Tod ihrer Grossmutter Lili findet Carla beim Aufräumen 
einen Schuhkarton mit Liebesbriefen. Paul hat sie zwischen Früh-
sommer und Herbst 1943 an Lili geschrieben. Eigentlich sollte 
die Keramikkünstlerin Carla an der Installation arbeiten, welche 
die Hamburger Kunsthalle bei ihr in Auftrag gegeben hat. Aber in 
Pauls Briefen und in Gesprächen mit ihrer entfremdeten Mutter 
Larry tun sich jetzt jahrzehntelang verschwiegene Abgründe in der 
Familiengeschichte auf. Und überall Spuren von Paul, der sich „als 
generationenübergreifende Nabelschnur um drei Frauenhälse“ 
geschlungen hat. 

Als Carla den Äthiopier Dawit besser kennenlernt, stellt sich 
die Frage, wie weit der Einfluss ihres Grossvaters tatsächlich reicht. 

In DU MUSST WISSEN, PAUL erzählt Frédéric Zwicker ge-
wohnt einfühlsam, originell und bissig aus einem turbulenten Jahr 
der Konzeptkünstlerin Carla. Der Roman richtet den Blick aber auch 
auf drei Frauengenerationen im Wandel eines bewegten Jahrhun-
derts und schlägt einen Bogen von der Schweizer Flüchtlingspolitik 
zur Zeit des Zweiten Weltkriegs hin zur gegenwärtigen Migration 
nach Europa. 

Frédéric Zwicker, geb. 1983 in Lausanne, aufgewachsen in Rapperswil-Jona am 
Zürichsee, wo er heute wieder lebt. Er studierte Germanistik, Geschichte und 
Philosophie. 2006 gründete er die Band Knuts Koffer. Seit 2008 ist er Kolumnist 
bei der Linthzeitung und der Südostschweiz Glarus. Er arbeitete u.a. als Werbetex-
ter, Journalist, Musiklehrer, Slam-Poet, Pointenschreiber für die Satiresendung 
Giacobbo/Müller. Sein Romandebüt Hier können Sie im Kreis gehen erschien 2016 
bei Nagel & Kimche.
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